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1. Hintergrund: E-Mobilität als Teil der Mobilitätswende und aktuelle Entwicklungen

2. Ziele des Elektromobilitätskonzepts und Herausforderungen für Kommunen

3. Ergebnisse: Vorstellung der Maßnahmen

4. Informations- und Kommunikationskonzept



Emissionsentwicklungen im Verkehr
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Emissionen im Verkehr nehmen seit 2010 in 

Deutschland wieder zu

Ziel des Klimaschutzplans der Bundesregierung: 

Klimaneutralität im Verkehr bis 2050



Elektromobilität als Teil der Mobilitätswende
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• Mehr Pendler durch Suburbanisierung

• Hohe PKW-Abhängigkeit außerhalb der 

Ballungsräume

• Weiter wachsende PKW-Flotte

• Effizienzverluste durch höhere 

Motorleistung

Zunahme von Verkehr und Emissionen

• Weniger Auto-Mobilität der jüngeren 

Generation

• Wachsende Bedeutung der Sharing-Kultur 

• Digitalisierung im Verkehr

• Wachsendes Umweltbewusstsein

• Steigende Bedeutung der Elektromobilität

Anzeichen einer Mobilitätswende



Chancen der Elektromobilität für Kommunen
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Verbesserung der kommunalen Klimabilanz

 Verringerung der Luftschadstoff- und Lärmemissionen

 Bessere Ökobilanz von E-Autos in Vergleich zu Autos mit 

Verbrennungsmotor

Möglichkeit der Sektorkopplung (Verkehr- und Energiesektor)

 Verwendung von Strom aus Erneuerbaren Energien

 Intelligentes Lastmanagement: Ausgleich der Lastspitzen & 

Verwendung von E-Autos als Energiespeicher

Quelle: microcontoller.net



Fallende Batteriepreise, steigende Verkaufszahlen von E-Autos
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Quelle: McKinsey & Company 



Entwicklung der E-Fahrzeugzahlen in Deutschland
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• Steigende Reichweiten der E-

Fahrzeuge

• Marktanreiz-/Förderprogramme 

• Verfügbarkeit von 

Fahrzeugmodellen nimmt zu

• Ausbau der Ladeinfrastruktur 

schreitet voran

• Ökologisches Bewusstsein

• Dieselaffäre/Fahrverbote

Quelle VDA

Ziele der Bundesregierung:

1 Mio. E-Fahrzeuge bis 2020

6 Mio. E-Fahrzeuge bis 2030

 1 Mio. E-Fahrzeuge werden erst 

ca. 2022 erreicht
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Kurzfristige Ziele:

 Bewusstseinsbildung

 Signalwirkung für lokale/regionale Akteure

 Definition der Rolle und Verantwortung der Kommunen 

 Identifikation von Potenzialen im Bereich der Elektromobilität

 Erarbeitung von umsetzungsorientieren Maßnahmen 

Langfristige Ziele:

 Verbesserung der städtischen Klimabilanz und Reduzierung von 

verkehrsbedingten Emissionen 

 Attraktivitätssteigerung der Region als Wirtschafts-, Arbeits-, Wohn- und 

Tourismusstandort

Ettenheim, 8.11.2018

Ziele des Elektromobilitätskonzepts



Rolle der Kommunen
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 E-Mobilität als Querschnittsthema

 E-Mob-Konzept als Handlungsleitfaden für Kommunen zum Einstieg in die E-Mobilität

Gestalter 

Betreiber & Nutzer

Impulsgeber

Genehmigungsbehörde



Ablauf des Konzepts
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Elektromobilitätsworkshop im April 2018



Zusammenfassung Maßnahmen

Gemeinsame Maßnahmen

• M1: Aufbau öffentlicher Ladeinfrastruktur

• M2: Finanzielle Förderung von Wallboxen

• M3: Informationsangebot zu E-Mobilität für Bürger & Gewerbe

• M4: E-Mobilität in Neubau- und Sanierungsgebieten

• M5: Ausweitung des Pedelec-Verleihs

• M6: Die „Nette Steckdose“

Maßnahmen, die teilweise für die Kommunen relevant sind

• M7: Umrüstung des Fuhrparks (alle bis auf Ringsheim)

• M8: E-Mobilitätsprojekte an Schulen (Ettenheim, Rust, Mahlberg)

• M9: Aufbau eines E-Carsharings in Ettenheim (Ettenheim)
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Fokus: Laden zu Hause und beim Arbeitsgeber 
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Zu Hause
Am 

Arbeits-
platz

An PoIs An zentralen 
Ladehubs

15 %

85 %

 10-12 h
 3,7-11 kW

 1-3 h
 22-50 kW 

 < 30 min
 50- 150  kW
 350 kW

 7-10 h
 3,7-11 kW
 50 kW



Entwicklung der E-Fahrzeugzahlen in der VVG Ettenheim

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Ringsheim 2 2 10 18 26 35 53 71 91 110 130 151 172 193 215 237

Rust 2 3 15 27 38 51 77 103 129 156 183 210 237 264 291 319

Kappel-Grafenhausen 3 4 21 37 52 69 104 139 173 208 242 277 312 346 381 415

Mahlberg 3 4 20 36 52 70 105 141 178 214 251 289 327 365 404 443

Ettenheim 8 11 53 93 132 176 265 355 445 536 628 720 812 905 998 1.092

0

200

400

600

800

1.000

1.200

1.400

1.600
A

N
Z

A
H

L

Ettenheim, 8.11.2018 badenova AG & Co. KG 13

Berechnungsgrundlage:

Ziele der Bundesregierung 

auf die Gemeinden der VVG 

Ettenheim übertragen:

1 Mio. E-Fahrzeuge bis 2020 

(ca. 2%)

6 Mio. E-Fahrzeuge bis 2030 

(ca. 11%)

Balken: Ziele der Bundesregierung

Linie: Exponentielles Wachstum



Strombedarfsentwicklung für E-Fahrzeuge in Ettenheim bis 2030

*bezogen auf 
Stromverbrauch Ettenheim 

im Jahr 2013: 
48.000.000 kWh

(Quelle Energiepotenzialstudie)

4,5 % Anteil am 
Gesamtstromverbrauch 

im Jahr 2030*
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Geschätzter Bedarf an öffentlichen Ladesäulen* in den 
Gemeinden der VVG Ettenheim 2030

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Ettenheim 1 2 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Mahlberg 1 1 1 2 2 2 3 3 3 4 4 5 5

Kappel-Grafenhausen 1 1 1 2 2 2 3 3 3 4 4 4 5

Rust 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 3 3 4

Ringsheim 1 1 1 1 1 1 2 2 2 2 2 3 3
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Berechnungsgrundlage:

- 15% öffentliches Laden

- Ladesäulen (2*22 kW) mit 

je 4 Ladevorgängen/Tag & 

Stromverbrauch von 80 

kWh/Ladesäule/Tag

* Ladesäulen, die die Kommunen aufbauen 

sollten zusätzlich zu Ladesäulen an den 
Verkehrsachsen und dem Bedarf im 
Tourismus (z.B. Europa Park)

Ettenheim

Mahlberg

Kappel-Grafenhausen

Rust

Ringsheim



Potenzielle Standorte für öffentliche Ladesäulen
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Kriterien für die Standortwahl

• Dichte an „Points of Interest“

• Frequentierung und Verweildauer

• Parkmöglichkeit, Erreichbarkeit und 

Sichtbarkeit

• Möglichkeiten zum Netzanschluss

• Qualitative Bewertung durch 

Ortskenntnis



Geplante Standorte für öffentliche LIS in Rust
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Geplante Standorte für öffentliche LIS in Rust
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Ausstehender Förderaufruf für öffentliche Ladeinfrastruktur 

• Förderprogramm für öffentliche Ladeinfrastruktur des BMVI umfasst bis 2020 300 Mio. €

 Förderung von 10.000 Normalladepunkten (bis einschl. 22 kW) 

 Förderung von 5.000 Schnellladepunkten (150 kW)

• Nächster Fördercall: 4. Quartal 2018

• Förderquote bei ca. 40%

• Badenova unterstützt bei der Antragstellung

Ettenheim, 8.11.2018 badenova AG & Co. KG 19



Ausbau öffentlicher Ladeinfrastruktur
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Bedarfsorientierter Ausbau öffentlicher Ladeinfrastruktur

Ziel

• Aufbau von öffentlichen 22kW-Ladesäulen

• Rationaler Ausbau mit Blick auf die tatsächlichen 

Ladebedürfnisse im ländlich geprägtem Raum

• Förderantragstellung im Rahmen der 

Bundesförderung 2018

Beschreibung

• Einstellung von 15.000 €/Ladesäule in den Haushalt

• Angebote einholen, Auftragsvergabe

• Installation der Ladesäule

Umsetzung durch Gemeinde

• Badenova: Förderantragstellung

• EnBW: Prüfung Netzverträglichkeit

• Ladesäulenbetreiber

• Gemeinde: Umsetzung

Akteure

M1



Finanzielle Förderung von Wallboxen

Ettenheim, 8.11.2018 badenova AG & Co. KG 21

Förderung beim Einstieg in die E-Mobilität durch einen 

finanziellen Zuschuss für Wallboxen

Ziel

• Einheitliche Förderhöhe in den Gemeinden: 50% der 

Hardwarekosten bis max. 500 €

• Ausgestaltung des Förderprogramms definiert jede 

Gemeinde für sich

• Badenova erstellt Entwurf für Förderprogramm

Beschreibung

• Erstellung der Antragsunterlagen

• Bereitstellung der Informationen auf der Homepage, 

Bewerbung über Lokalpresse

Umsetzung durch Gemeinde

• Badenova: Vorlage für Förderantrag

• Gemeinde: Umsetzung

Akteure

M2



Auswertung der Gewerbeumfrage VVG

 66 Antworten (Rücklaufquote von 33%)

 92 % können sich vorstellen, E-Mobilität zu 
nutzen 

 62 % haben keine konkreten Vorstellungen 
über die Nutzung von E-Mobilität: 
Beratungsbedarf

 Hauptmotivation für Einstieg in die E-
Mobilität: Marketing, Umweltaspekte und 
Kostenreduktion 

 Die Arbeitswege der Mitarbeiter sind meist 
kleiner 15km: gute Voraussetzungen für E-
Mobilität
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Informationsangebot zu E-Mobilität für Bürger & Gewerbe

Ettenheim, 8.11.2018 badenova AG & Co. KG 23

• Information von Bürgern, Gewerbebetrieben und 

Hotels zum Thema E-Mobilität

• Hilfestellung beim Umstieg leisten

Ziel

• Faktenblätter (Flyer) zu E-Mobilität

• Aktionstage mit niederschwelligen Testangeboten

• Gezielte Ansprache von Hotels und Pensionen zur 

Installation von Ladeinfrastruktur für Gäste

Beschreibung

• Individuelle Anpassung der Faktenblätter im Design 

der Kommune

• Durchführung von Aktionstagen

• Bereitstellung der Informationen auf der Homepage, 

Bewerbung über Lokalpresse

Umsetzung durch Gemeinde

• Badenova: Vorlage für Faktenblätter

• Gemeinde: Umsetzung

Akteure

M3
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Informationsangebot zu E-Mobilität für Bürger & GewerbeM3

Beispiel eines Faktenblatts 
für Ettenheim



E-Mobilität in Neubau- und Sanierungsgebieten
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• Zukunftssichere Planung von Bauvorhaben durch 

Berücksichtigung der E-Mobilität

• Nutzung von Synergien und Vermeidung unnötiger 

Tiefbauarbeiten

Ziel

• Beratung der Verwaltung zu E-Mobilität in Neubau-

und Sanierungsgebieten

• Informationsschreiben für Bauherren/Investoren

 Entsprechende Auslegung des Hausanschlusses

 Lastmanagement-Möglichkeiten einplanen

Beschreibung

• Integration der E-Mobilität in Bauleitplanung / 

städtebauliche Verträge

• Übermittlung des Informationsschreibens an Bauherren

Umsetzung durch Gemeinde

• Badenova: Informationsschreiben für Bauherren

• Extern (z.B. badenova): Beratungsleistungen für 

Verwaltung

• Gemeinde: Umsetzung

Akteure

M4



Ausweitung des Pedelec-Verleihs
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• Aufbau eines Pedelec-Verleihs an den Bahnhöfen 

Ringsheim & Orschweier

• Erleichterung der Mobilität zu Zeiten mit 

schwächerem ÖPNV-Angebot

Ziel

• Aufbau eines Pedelec-Verleih-System mit externem 

Anbieter (nextbike/call-a-bike/movelo)

• „All-inclusive-Paket“: Leasing-Gebühr für Fahrräder & 

Stationen, Wartung & Service

Beschreibung

• Austausch mit anderen Kommunen (Lahr, Offenburg)

• Abstimmung innerhalb der VVG (Standorte, 

Finanzierung)

• Entscheidung für Standorte und Anbieter

• Aufbau eines Verleihsystems (z.B. Leasing über 3 Jahre)

Umsetzung durch Gemeinden

• Externe Anbieter: nextbike/call-a-bike/movelo

• Europa Park

• Gemeinden

Akteure

M5



Die „nette Steckdose“
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• Angebot für Touristen, ihr Pedelec/E-Bike bei 

Gasthäusern und Hotels kostenfrei zu laden

• Günstige Alternative zu öffentlichen E-Bike-

Ladestationen

Ziel

• Angelehnt an die Initiative die „Nette Toilette“

 Laden und Rasten 

 Kampagne mit Wiedererkennungswert

• Flyer mit teilnehmenden Betrieben und 

Öffnungszeiten

• Angelehnt an das Portal „ebike-schwarzwald.de“

Beschreibung

• Abstimmung in der VVG

• Hotels und Gasthäuser in den betreffenden Gemeinden 

anwerben

• Radwegeführer für Pedelecs/E-Bikes in der Region

• Bewerben über Flyer und Homepage der Gemeinden

• Aufbau eines Portals über „regioneuropapark.de“  

Umsetzung durch Gemeinden

• Gaststätten/Hotels/Cafés

• Gemeinden (Tourismusabteilung)

• Europa Park

Akteure

M6



Die „nette Steckdose“
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M6

Quelle: www.ebike-schwarzwald.de



Umrüstung des Fuhrparks
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• Umrüstung ausgewählter Fahrzeuge des 

kommunalen Fuhrparks auf Elektro-Fahrzeuge

• Entwicklung einer Fuhrparkstrategie 

Ziel

• Gründe für die Anschaffung von E-Fahrzeugen

 Meist planbare Routen und kurze Fahrtwege

 Steuerbefreiung, geringe Betriebs- und 

Wartungskosten

 Vorbildfunktion der Kommune: reduzierte 

Lärmemissionen und lokale Emissionsfreiheit

• Auswahl der Fahrzeuge mittels einer 

Bewertungsmatrix

Beschreibung

• Regelmäßige Prüfung von Förderprogrammen

• Berücksichtigung von E-Fahrzeugen bei der 

Neuanschaffung

Umsetzung durch Gemeinden

• Verwaltung (Fuhrparkverantwortlicher)

Akteure

M7

Streetscooter Renault Kangoo Z.E.



Umrüstung des Fuhrparks – Beispiel Ettenheim
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M7

NR: Kennzeichen Einsatzzweck Nutzung Km/Bet.Std/Tag km/a Baujahr E-Auto Alternative

1. Runde 2. Runde

2 OG CV 1958 VW Transporter Gartenbau täglich 48 km 11.000 2007 x Streetscooter Work Pickup

3 OG SE 180 VW Transporter Schreinerei täglich 35 km 8.000 2014 x Streetscooter Work Pickup

6 OG SE 1966 VW Transporter Maurerabteilung täglich 26 km 6.000 2012 x Streetscooter Work Pickup

8 OG CV 2009 VW Kastenwagen Wegebau täglich 22 km 5.000 2009 x Renault Kangoo, Nissan NV200

19 OG WW 134 VW Kastenwagen Werksattausrüstung Bereitschaft 52 km 12.000 2008 x Renault Kangoo, Nissan NV200

20 OG WW 135 VW Kastenwagen Werksattausrüstung Bereitschaft 48 km 9.000 2012 x Renault Kangoo, Nissan NV200

26 OG RO 209 Opel Agila Forstarbeiten täglich 18 km 4.000 2002 x Renault Zoe, Smart forfour, nissan leaf, opel ampera e, e-golf

29 OG RO 310 VW Transporter Hausmeisterdienste täglich 26 km 6.000 2008 x Streetscooter Work Pickup

30 OG SE 40 VW Hausmeisterdienste Bereitschaft 26 km 6.000 2010 x Renault Zoe, Smart forfour, nissan leaf, opel ampera e, e-golf

Vorschlag für Umrüstung

Bauhof

Wasserwerk

Forstbetrieb

sonstige Fahrzeuge Hausmeister

Nutzung  täglich meist kurze Strecken z. T. nur 200 Meter im Stadtgebiet von Anlage zu Anlage und Ortsteile

Nutzung Bereitschaft unregelmäßig regelmäßig / planbar

Punkte 1 2 3

Transporter 

(auch Pritsche)

Punkte 0 4 5

km Fahrleistung pro Tag mehr als 100 km weniger als 100 km weniger als 50 km

Punkte 1 3 5

Fahrzeugalter jünger als 5 Jahre 5 bis 10 Jahre alt älter als 10 Jahre

Punkte 1 2 4

Turnus in mehr als 5 Jahren in 2-5 Jahren in weniger als 2 Jahren

Punkte 1 2 3

Summe

Bewertungsmatrix: Schnelltest für Umrüstung des Fuhrparks auf E-Mobilität

Typ Andere (Nutzfahrzeuge, Feuerwehr, LKW etc.) PKW

Über 10 Punkte: Fahrzeug 
sollte so bald wie möglich 
durch E-Fahrzeug ersetzt 
werden
6-10 Punkte: Fahrzeug 
sollte bei nächstem 
Turnus erneut auf 
Umrüstung überprüft 
werden
Bis 5 Punkte: Fahrzeug 
eignet sich aktuell nicht 
für eine Umrüstung auf E-
Mobilität



E-Mobilitätsprojekte an Schulen
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• Schüler und Lehrer über das Thema E-Mobilität 

informieren 

• Schule als Multiplikator nutzen

Ziel

• Ausrichtung von Aktionstagen (Probefahren von 

Pedelecs, E-Bikes, E-Rollern)

• Bereitstellung von Informationsmaterial zur 

Gestaltung von Unterrichtsmodulen

• Aufbau von sicheren Abstellanlagen für Pedelecs/E-

Bikes mit Lademöglichkeiten

Beschreibung

• Informationsschreiben an Schulen über E-

Mobilitätsmaßnahme

• ggf. Unterstützung bei Aktionstagen

Umsetzung durch Gemeinden

• Schulen in Ettenheim, Mahlberg und Rust

• Extern: Referenten für Projekttage/Schulstunden

• Lokale Fahrradhändler

Akteure

M8



Aufbau eines E-Carsharings in Ettenheim
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• Aufbau eines Carsharings in Ettenheim mit 1-2 E-

Fahrzeugen

Ziel

• Bürgerenergiegenossenschaft hat ein E-Auto 

angeschafft

• Buchungssystem, Abrechnung und Servicehotline 

läuft über Carsharing Südbaden 

• Zunächst gemeinsame Nutzung der Ladesäule mit 

der Stadt Ettenheim

Beschreibung

• Bereitstellung von Parkfläche 

• Abstimmung bzgl. Ladeinfrastruktur

Umsetzung durch Gemeinden

• Bürgerenergiegenossenschaft

• Stadt Ettenheim 

Akteure

M9



Informations- und Kommunikationskonzept
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16.Nov. 
2018

Dez. 
2018

2019

2020

• Pressekonferenz zum Abschluss des Konzepts

• Abstimmung über Maßnahmen in den Gemeinderäten  Pressemitteilung

• Umsetzung der Maßnahmen

• Bewerbung der Angebote (z.B. Wallboxförderung)

• Bürger-/Gewerbeveranstaltungen zu E-Mobilität

• Kontinuierliche Berichterstattung über Umsetzung der Maßnahmen

• Fortschreibung des Konzepts – Entwicklung neuer Maßnahmen



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT
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